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E' vero che la slessa somma, uguale per t'utti, a ques'ti pare molto,
a quello poco. Chi se lo puö permettere senz'altro, contribuisca in
altro modo alia grande opera di soccorso. Gl'inearicati della colletta
danno ricevüta per ogni cifra supplementäre con le marchelte. Per

•'thi invece i dieci centesimi settimanali significano rinunciare a un
sigaro, a un panino o a una corsa in tram, avrä la confortante certezza
di far parte del grande esercito di coloro che aiutano, che elaVgiscono
del loro proprio ai bisognosi. Ognuno apprezzi l'onore di contribuire a

questa azione nuova per il nostro Paese. Le innumerevoli goccie
diventeranno un gran fiume benefico che scenderä dalle nostre
montagne verso coloro che hanno bisogno di aiuto.

Die Ferienkolonie des Schwedischen Roten
Kreuzes in Elvskogen

Diese von der Rotkreuzstelle Stockholm betriebene Ferienkolonie
besteht aus 17 Häuschen, die über ein weitläufiges Waldgelände
verstreut sind. Im vergangenen Sommer fanden hier 22 Familienmütter
und 66 Kinder Aufnahme. Die Frauen bezahlen den ausserordentlich
niedrigen Pensionspreis von 12 Kronen und die Kinder 6 Kronen pro
.Woche.

Kriegsgefangene und Zivilinternierfe in Japan
Auf Grund der vom Internationalen Komitee vom Roten Kreuz

bei den japanischen Behörden unternommenen Schritte hat die amtliche

Auskunftstelle für Kriegsgefangene in Tokio während der letzten
Monate die Namen einer Anzahl Kriegsgefangener und Zivilinternierter,

die sich in Japan oder in gewissen besetzten Gebieten befinden,
nach Genf gedrahtet.

Soeben sind bei der Zentralstelle für Kriegsgefangene in Genf die
ersten Listen eingegangen von Kriegsgefangenen und Zivilinternierten
auf den Philippinen.

Die von Dr. F. Paravicini geleitete Delegation des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz in Tokio hat in Zusammenarbeit mit dem

Japanischen Roten Kreuz beträchtliche Mengen von Lebens- und
Arzneimitteln unter die Kriegsgefangenen der Lager in Japan verteilt.
Diese Sendungen wurden mittels der Schiffe durchgeführt, die zum
Austausch der amerikanischen, britischen und japanischen Diplomaten

nach Louren^o-Marques abgegangen waren.

Auf gleichem Wege konnten in Singapore 1800 t Lebensmittel
abgeliefert werden, wovon ein Teil für die. in jener, Gegend sich,
befindlichen Kriegsgefangenen und • Zivilinternierten, der Rest fürfdie
Gefangenen in Niederländisch-Indien bestimmt ist.

Endlich sind etwa 1000 t Nahrungsmittel in Hong-Kong ausgeladen

worden, wovon ein Teil den Gefangenen auf den Philippinen
zugedacht ist; der Rest wird gegenwärtig in Hong-Kong unter die
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten verteilt.

Steigerung des bulgarischen Medizinal-
pflanzenexportes um lOO'OOO Prozent

Da die europäischen Länder zurzeit viele wichtige Heilpflanzen
nicht von Uebersee zu beziehen vermögen, sehen sie sich gezwungen,
Lieferanten in Europa zu suchen. In erster Linie kommen dafür
verschiedene Balkanländer in Betracht, deren Medizinalpflanzenexport
denn auch in den letzten Jahren in einem geradezu phantastischen
Ausmass gestiegen ist. Bulgarien beispielsweise, dessen Ausfuhr an
Heilpflanzen im Jahr 1934 noch 160'000 Lewa betragen hat, exportiert
im Jahr 1942 für nicht weniger als 160 Millionen Lewa: die Ausfuhr

'hat sich also um volle hunderttausend Prozent gehoben! Die Folge der
für die Handelsbilanz erfreulichen Entwicklung ist allerdings die
keineswegs unbedenkliche Erscheinung, dass in den Balkanländern
selbst Medizinalpflanzen teilweise nahezu ausverkauft sind und, wenn
überhaupt, nur zu exorbitanten Preisen erhältlich sind. Aerztliche
Kreise haben schon mit Besorgnis auf diesen Zustand hingewiesen,
der unter Umständen letzten Endes die Vorteile des gesteigerten
Exportes gründlich aufwiegen könnte.

Les quatre sfades du trachome
La contamination a lieu le plus souvent dös le trös jeune äge. Elle

est rare ä la pöriode scolaire. Comme dans la tuberculose, l'adulte se

röinfecte plus souvent qu'il ne s'infecte pour la premiöre fois, et il n'est
d'ordinaire un agent de contamination que pour sa femme et ses en-
fants. Les plus dangereux sont les trachomateux latents, jeuncs ou
adultes, qui ne presentent guöre des symptöme apparents, mais chez

qui l'occuliste döcouvre des granulations lorsqu'il retourne la paupiöre.
Parmi les ecoliers döjä, il faut parfois employer un öclairage spöcial
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